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Amtliches.
Die Ortsschulbehördeu««d die Gemeiuderäte

de- Bezirks
werdeu dringend gebeten, iw Interesse der Förderung der
Fortbildung und des Wissens ihrer Gemeindeaugehörigen,
insbesondere auf dem Gebiete der Landwirtschaft auch i«
diesem Wiuter wieder landwirtschaftliche Abendversammlungen
Erwachsener, sog. Lese-Abende in ihren Gemeinden zu ver¬
anstalten, in welchen an der Hand guter Bücher und Schriften,
z. B. „des Landmauns Winterabende" u. s. f., geeignete
Borträge über wichtige Gegenstände auf den Gebieten der
Viehzucht, des Ackerbaus, der Düugerlehre, des Obstbaus
u. s. f. von den Herren Geistlichen, Ortsvorstcheru und
Lehrern gehalten werden.

Die Erfahrung in den letzten Jahren hat gezeigt, daß
dieselben vielleicht zweckmäßiger in geeigneten Wirtschaften
abgehalteu werden und daß die Teilnehmer auch durch
bildende unterhaltende Stoffe au die gewiß zweckdienlichen
Veranstaltungen gefesselt werden muffen.

Bemerkt wird weiter, daß dieK. Zentralstelle für die
Landwirtschaft Beiträge zu den Abeudversammlungen bis
zu 1 für den Abend gibt und auf Ansuchen wertvolle
Schriften, tnsbes. landwirtschaftlichen Inhalts unentgeltlich
verwtlltgt.

In der Sache wird auch die in Nr. 35 und 36 der
Blätter für das Armenwesen in diesem Jahr erschienenen
Ausführungen über„Anleitung zur Veranstaltung von Bolks-
abendeu in kleinen Gemeinden" sowie auch auf die Bekanntmach¬
ung der Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft betr. die
Abgabe von Freiexemplaren des landwirtschaftlichen Wochen¬
blatts dom 15. v. Mts. Nr. 38 dieses Wochenblatts htnge-
wiesen und zugleich die frühere Allsforderung über die Er¬
gänzung der Ortslesebibliotheken durch Bestellung von
Büchern— vergi. das jeder Gemeinde zugestellte Bücher¬
verzeichnis— in Erinnerung gebracht.

Die Herren Ortsvorsteher wollen über die Veranstaltung
von Leseabenden binnen 14 Tages anher Bericht erstatten.

Nagold, den5. Oktober 1905.
_ _ K. OLeramt. Ritter.

Bekanntmachung,
betreffend die Wiedereröffnung der landwirtschaftlichen

Winterschule in Leonberg.
Die Wiedereröffnung der laudw. Winterschule in Leon¬

berg stadet am Mittwoch den8. November-s. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr, statt. Der Kurs dauert bis Ende März
nächsten Jahres. In die Schule können junge Leute im
Alter von mindestens 15 Jahren, welche sich der Landwirt¬
schaft oder auch andern zweckverwaudten Berussarteusj wid¬
men wollen, ausgenommen werden. Der Unterricht erstreckt
sich auf folgende Gegenstände: Deutsche Sprache, Schön¬
schreiben, Rechnen, Geometrie und Feldmesser«, Zeichnen,
Physik, Tier- und Tierheilkunde, allgemeiner Acker- und
Pflanzenbau einschließlich Chemie und Gesteinskunde, spezieller
Pflanzenbau, Obstbau, Tierzucht, Betriebslehre und Buch¬
führung. Für Kost und Wohnuug haben die Schüler selbst
zu sorge«, ooch ist ausreichend Gelegenheit vorhanden, die¬
selbe» gegen eine Vergütung von ca. 170^ in guten
Familien unterzubringeu, vorüber der Vorstand auf Wunsch
gerne Auskunft erteilt. Das Schulgeld beträgt für den
I. Kurs 35 für den II. Kurs 15 Dieser Betrag
wird häufig von laudw. Vereinen den Eltern wieder zurück¬
vergütet. Anmeldungen zum Besuch der Schule wollen
unter Anlage des letzte» Schulzeugnisses, eines Geburts-
scheine? und einer Einwilliguugserklärung des Vaters bezw.
des Vormundes recht bald an den Vorstand der Anstalt,
Laudwirtschaftsinspektor Dr. Wacker in Leonberg, etuge-
reicht werden. Der Prospekt der Anstalt, sowie die ent¬
sprechenden Anmeldeformulare können von dem genannten
Borstand der Schule unentgeltlich bezogen werden. Wir
machen die Landwirte auf diese bedeutsame staatliche Ein¬
richtung aufmerksam und bitten, ans einen zahlreichen Be¬
such der Anstalt hinwtrken zu wollen.

Nagold , den6. Okt. 1S05.
K. Oberamt. Ritter.

Fürst Bülow über die deutsch-französischen
Beziehungen.

Der Wortlaut der Auslassung des Fürsten Bälow
gegenüber dem Redakteur des Petit Paristen ist folgender:

Diejenigen, die die Haltung Deutschlands tu der Marokko-
aagelegeuheit als aggressiv bezeichnen, vergessen, daß eS seit
langem den Wunsch kandgab, die Beziehungen zu Frankreich
zn verbessern. Seine Haltung, die lediglich den Schutz
seiner wirtschaftlichen und HandelSioteressev in Marokko

bezweckt, war durch die Politik DelcaM hervorgernsen,
durch die Deutschland nicht nur isoliert, sondern, was be¬
sonders in der Marokkoangelegenhett zutage trat, auch ver¬
letzt werden sollte. Das jüngst abgeschlossene Abkommen
hat gezeigt, daß sich in Frankreich etwas geändert hat
und dort nun eine loyalere Politik befolgt wird. Das ist
für die beiden Völker ein glückliches Ereignis. Ich freue
mich, das Verdienst daran zum größten Teil Herrn Rouvier
beimesseu zu können, der die Sache von einem höheren
Standpunkt aus beurteilt und ausrichtig an dem Aufhören
der Spannung gearbeitet hat. — Der Presse der beiden
Länder liegt es ob, zwischen ihnen das Gefühl des Ver¬
trauens zu schaffen; die beiden Regierungen wünschen dies
aufrichtig. Mit Beruhigung und Freude würde man die
kommende Zeit erwarten, wenn gewisse Franzosen und gewisse
Deutsche sich nicht mehr als uotgedruugene traditionelle
Feinde ausehen, wenn diese Leute etnsehen werden, daß
zwischen zwei großen Völkern der aufrichtige, volle Friede
so fruchtbar ist, daß er alles Glück verbürgt und erlaubt,
alle Hoffnung für die Zukunft zu hegen. Die bereits be-
gouueue Verbesserung der deutsch-franzöfischeu Beziehungen
wird nicht durch unsere Schuld verloren gehen; denn wir
wollen in Nlgtzciras dieselbe Aufrichtigkeit betätigen wie in
Paris. Auf die Frage, was geschehen soll, wenn der
Maghzeu dem Beschluß der Konferenz nicht Rechnung tragen
sollte, antwortete der Reichskanzler, die Aufrechterhaltuug
und Befestigung einer loyalen offenen Politik zwischen
Frankreich«nd Deutschland gestatte, dieser Möglichkeit sowie
allen andern ohne Besorgnis eutgegeuzusehen. Auf die
Frage, wie er über die deutsch-russische Annäherung denke,
antwortete der Reichskanzler: alles mögliche Gute. Die
russisch-deutsche Freundschaft besteht und ich glaube, daß eS
Frankreich nur angenehm sein kann, wenn es Rußland«ud
uns in guten Beziehungen steht. Die Franzose« haben ein
Interesse daran, daß ihre Alliierte einen Freund mehr
haben. Wir beglückwünschen uns aus demselben Grunde
zu der französisch-italienischen Freundschaft.

Fürst Bülow hat außer de« Redakteur des Petit
Paristen, über dessen Empfang wir oben ausführlicher
berichten, auch einem Vertreter des Temps eine Unterred¬
ung gewährt, worin sich der Reichskanzler eingehend über
die europäische Bündnispolitik und das gegenwärtige und
zukünftige Verhältnis Deutschlands zu Frankreich ausge¬
sprochen hat. Der Berl. L.-A. erhielt folgenden Spezial-
Drahtbericht:

Pari- , 4. Okt. Zu einem Berichterstatter des Temps
äußene sich Reichskanzler Fürst Bülow, es sek absurd, zu
glauben, daß Deutschlands Politik dahin ziele, Frankreich
tu einen künftigen deutsch-englischen Konflikt etnzubeziehev.
Töricht sei eS. einen solchen Konflikt anzuküvdigeu. Das
Beispiel, wie Frankreich den Weg zur Versöhnung mit Eng¬
land fand, ist belehrend. Es werde immer die Möglichkeit
geben, sich mit England zu verständigen. Wenn zwischen
Deutschen und Engländern eine augenblickliche Verstimmung
wahrnehmbar sei, so werde fie früher oder später von selbst
verschwinden. Frankreich könne aber, wenn es wolle, dazu
beitrugen, daß hüben und drüben die Geister stch beruhigen.
Keineswegs jedoch sei bet der heute bestehenden Interessen¬
gemeinschaft der Staate« der Fall möglich, daß zwei sich
streiten und der dritte lachend zusteht. Zn« Mißtrauen
gegen Deutschland habe Frankreich wirklich keinen Anlaß.
Die bestehenden europäischen Allianzen hätten nichts Beun¬
ruhigendes, und was die Freundschaften betreffe, so scheine
es leicht, die Bedingung zu erfüllen, um diese Ententen für
den Frieden wertvoll zn machen. Voraussetzung sei, daß
die französisch-italienische Annäherung ebensowenig gegen
Deutschland gerichtet sei wie die deutsch-russische gegen
Frankreich. „Ich wünsche," so fuhr der Reichskanzler fort,
„daß eine gewisse auf Deutschlands systematische Isolierung,
moralische Herabwürdigung und materielle Schädigung ab-
zieleude Politik Frankreichs endgültig verlasse« werde, eine
Politik, welche wir in der uuS durch die Umstände gebote¬
nen Form beantworten müßten. Schon sind Anzeichen eines
wesentlich gebesserten deutsch-französischen Verhältnisses wahr-
nehmbar. Deutschlands öffentliche Meinung wird befriedigt
eine Aera gegenseitigen Vertrauens stch eröffnen sehen.
Frankreich kann übrigens nur gewinnen, wenn es nufere
materiellen kolonialen Interessen nicht verletzt und unsere
Großmachtstellung respektiert. Wir werden Frankreich
nirgends genieren, weder in Marokko noch anderwärts und
können ihm sogar sehr nützlich sein. Ueber alle prinzipiellen
Marokkofragen herrscht zwischen Rouvier und mir volle
Uebereinstimmuug. Ich hoffe, daß diese Harmonie bei der
bevorstehenden Konferenz sortdaneru und Frankreich und
Deutschland einander näher bringen werde."
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Das Echo der Interview- i» England.
Die Londoner Presse hält «U ihrer klaren Stelluugs-

nähme zu diesen Unterredungen in Baden-Baden noch sichtlich
zurück; anscheinend möchte sie den französischen Blättern gern
den Vortrttt lassen. Was heute an Prehstimmen vorliegt,
geht, von einer Ausnahme abgesehen, über unverbindliche
Allgemeinheiten nicht hinaus. Ein Spezial-Drahtbericht
meldet demB. L. A.:

Land»«, 5. Oktbr. Fürst Bülows Aeußeruugeu im
Petit Paristen und t« Temps stehen hier im Vordergründe
deS Jutereffes. Die Times meint, niemand, der die Cau-
serie des Kanzlers läse, könne bestreiten, daß er den ge¬
winnenden gallische« Esprit reichlich besitze. Nichts könne
fröhlicher, leichter oder geschickter sein als die Art, wie er
die europäische Lage und die Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland bespräche. Sämtliche Blätter heben
die Bezugnahme des Kanzlers ans die Beziehungen zwischen
England und Deutschland als besonders wichtig hervor und
erklären seine Aenßerung über die Uudeukbarkeit eines deutsch-
englischen Krieges für absolut richtig. Die Times bezeich¬
net fie als eine nüchterne Wahrheit. Die übrigen Aeußer-
uugen des Kanzlers über die Marokkokrise und die deutsch-
franzöfischeu Beziehungen werden von der«uiouistischev Presse
weniger sympathisch besprochen. DaS liberale Organ, die
Daily News, nennt dagegen das vom Fürsten dem Temps
erteilte Interview äußerst freundschaftlich und vernünftig,
besonders da eS nach dem auglo-japauischen Bündnis und
mit voller Kenntnis der antideutschen Aeußeruugeu und
Tendenzen, die es begleitete», erschienen sei, und es erklärt
seine Aeußerungen über die europäische Lage für ebenso
vertrauenerweckend und erleuchtet wie die über die Dumm¬
heit eines deutsch-englischen Krieges. _

Gages -Neuigkeiten.
Aus Gtadt uuL Land.

Herreuberg, 6. Okt. Der städt. Waldschütz Kröutg
vollendete am 5. Okt. 1905 sein 35. Dienstjahr und erhielt
von der Stadt eine silberne Taschenuhr zum Geschenk.

Eßlingen, b. Okt. AuS Anlaß des vom 14.—16.
Ott. in Etzlmgeu stattfindendeu Jägerfestes früherer An¬
gehöriger des 3. württ. Jägerbataillons ist zufolge Ent¬
schließung der Verkehrsabtetluug für Teilnehmer au diesem
Fest eine Fahrpreisermäßigung ans den Strecken der
württ. StaatSetseubahue« gewährt worden.

r. « öttinge», 4. Okt. Mit dem» au der Lokalbahn
von hier nach Ochseusmt wurde gestern begonnen.

r. Bernstadt OA. Ulm, 6. Ott. A« Dienstag nach¬
mittag brannte die vor 6 Jahren neuerbaute Scheuer des
Zimmermauus Glaß vollständig ab. Das Feuer eustaud
vermutlich durch Kinder. _

Im „Wochenblatt für Landwirtschaft" vom 7. Ott.
wird tu einem längeren Artikel die Frage behandelt„Welchen
Anteil hat die . deutsche Landwirtschaft an der
Fleischteueruug?" LS wird darin der Schluß gezogen,
daß die hohen Fleischpreisr nicht oder doch zum mindesten
nicht in dieser Höhe durch die Liehpreife gerechtfertigt werde«,
wenn man die Vieh- und Fletschpretse mit einander
vergleicht, so daß mau aus Grund der Btehpretse
Fletsch auch wesentlich billiger liefern könne.
Die auf amtlichen Zahlen beruhende Aussuhrstattstik zeige,
daß die deutsche Landwirtschaft und deren angeblich unge¬
nügende Biehproduktio» nicht länger für die sog. Fleischnot
verantwvrtlich gemacht werden könne, fie berechtige aber anch
zweisellos zu der Enoartung, daß eine Rückkehr zu normalen
Verhältnissen mit Sicherheit in kürzester Zeit̂eiutreten müsse.

VerichtSsaal.
Heilbr»»», 6. Ott. VordemSchwurgerichtbegaun

heute vormittag die Verhandlung gegen den Raubmörder
Mogler. Sr wurde dreimal zn« Tode zur Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte und zur Tragung der
Kosten verurteilt.

Deutsches Kelch.
Bertt», 6. Oktober. Bei der Begegnung deS Reichs¬

kanzlers Fürsten Bülow mit Ttttoni in Baden-Baden soll,
wie die„Germania" hört, anch die Frage besprochen worden
sein, ob der Heilige Stuhl auf der neuen Haager Friedens¬
konferenz Sitz und Stimme erhalten soll. DaS letzte Mal
hatte der Einspruch des Zaren dies verhindert. Diesmal
soll Italien dafür, Frankreich aber dagegen sein.

BerN», 3. Okt. Laut Reich dauz. find vom3.- 8. ds.
in Preußen zwei choleraverdächtige Erkrankungen und zwei
Todesfälle an Cholera neu gemeldet worden.



Karlsruhe , 6. Okt. Der Mörder des Dienkmäd-
cheuS Knoll bei MsSbach wurde in der Person des 17jäh-
rigen Sohnes des Pächters des Böttiager Hofes , Jakob
Biukele , verhaftet . Ei » blutiges Taschentuch , gezeichnet

L ., sowie eine Verwuudsvg an der Hand wurden dem
Täter zum Verräter . Der jugendliche Mörder wurde ins
AmtsgefäuguiS Mosbach eingeltefert.

r . B » n der bayrische » « reuze , 6 . Oktbr . In
Gäuzburg gab ein 24jähriger Schuhmacher auf seinen Nach-
bar , mit dem er in Streit geraten war . 2 scharfe Pistolen¬
schüsse ab , die jedoch nicht trafen . Herbeieilende Personen
hinderten dev aufgeregten Schuhmacher am weiteren Laden
der Schußwaffe . Darauf sprang dieser tu die Güuz , wurde
aber von der Polizei wieder heranSgeholt und sestgenommeu.

. ..Leipzig , 4. Ott. Der Verband deutscher Handlungs¬
gehilfen Sitz Leipzig , beschloß eine Petition au den Bundes¬
rat , in der er neunstündige Arbeitszeit in Kontoren und
geschloffenen Betrieben , bei englischer Geschäftszeit acht¬
stündige , für jüngere Gehilfen fiebeustündige Arbeitszeit,
zweistündige Mittagspause , Festlegung des Urlaubs und
Anstellung von Haudelstuspettore « verlangt.

Ausland.
6 . Ott . Die Times melden aus New -Jork:

Präsident Rn ose Veit erklärte in einem Gespräch , er werde

sich keinesfalls « ehr als Kandidat für die Präsidentschaft
aufstellen laßen.

Madrid , 4. Olt. Der deutsche und der französische
Geschäftsträger haben die spanische Regierung unter Mit¬
teilung des Programms der Marokko -Konferenz um die
Genehmigung dazu ersucht , daß die Konferenz in AlgeciraS
zusammmtritt . Der heutige Miuistrrrat wird über die Frage
entscheiden.

Toki», 5. Ott. Die offene Bewegung gegen den
Friedensvertrag hat tatsächlich aufgehört ; dagegen ist ein
Feldzug gegen die Minister eröffnet worden , die einen
sehr heftigen Angriff auszuhalten haben werden , wenn das
zur Zeit vertagte Parlament seine Sitzungen beginnt.

Toki», 5. Ott. Graf Okuma besprach in einer Rede-
vor den vereinigten Handelskammern die plötzliche Aus¬
dehnung des japanischen Finanzwesens . Er führte
aus , daß nach vollständiger Zurückziehung der japanischen
Truppen die Schuld Japans sich auf 2500 Millionen Ae«
belaufen werde , deren Verzinsung die runde Summe von
100 Millionen Jen erfordern werde , nahezu das Doppelte
der Staatseinnahmen vor 10 Jahren . Der Steuerbetrag
auf den Kopf der Bevölkerung sei vor dem Kriege 4 Jen
gewesen, jetzt sei er 12 Yen . Die Nationalschuld habe vor
dem Kriege 12 Jen pro Kops betragen . Nach dem Kriege
betrage sie 50 Yen . Indes betrachtet Graf Okuma die

Lage nicht pessimistisch. Er betonte die Notwendigkeit , daß
die Geschäftswelt ihre Tatkraft zur Entwicklung produktiver
Unternehmen aller Art verdoppele ._ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 9. M 14 . Okt.

Horb , 10 . Okt . : Krämer - und Biehmarkt.
Calw , 11 . Okt . : Krämer, - Vieh, - Roß - u . Schweinemarkt.
Nagold , 12 . Okt . : Krämer, - Vieh - und Flachsmarkt.

Allskkstlk Kirchweihmartt,
die in der am Dien - tag zur Ausgabe
gelangenden Nummer enthalten sei»
sollen , bitten wir uns womöglich schon

_ am Montag mittag  aufzugebeu.
Expedition des Gesellschafters.

Hiezu eine Beilage.

Witternng - vsrhersage . Sonntag, den 8. Ott
Ziemlich heiter , trocken, wärmer.
Druck und Bsrlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchdruckerei(Emir
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur

Bekanntmachung. Köeramtsstadt Aagold.
« »« Mrntag , de» 1« . Oktober LSOS findet der

Dienftbetrieb
de- Landgericht - , der Staatsanwaltschaft , de- « mt- gericht- ,
de- Notariat - «nd d-S Grnndbnchamts Tübingen a«S-schließlich i«

neuen Jnftizgebände statt.
Tübingen , de« Oktober LASS

_ Landgerichtspräsident Köz.
Nagold . Nagold.

Bewerber um die erledigte

Herichtsvollzicher-
Stelle

werden ersucht, sich spätestens bis
10 . d. Mts.

schriftlich bet« Gemetnderat zumelden.
Bemerkt wird , daß eine Dienst-

kastion von 1200 ^ zu stellen ist.
Den 5 . Okt . 1905.

Gemeiuderat.
Vorstand : Brodbeck.

Jüngerer tüchtiger

Bäcker
sofort gesucht;

von wem ? sagt die Expedition.

Robrdors.

Ällmp
gesucht. Wegen Verheiratung meiner
jetzigen Stallmagd suche ein williges
MädSen

Ochsenwirt Seeger.

Iü. Treibriemen
sowie Schlöffe » in verschiedener
Breite empfiehlt billigst

L. Grüninger , Sattler.
Wildberg.

Arsblmlrstreil
Wo sind dieselben zu haben?

Z. K . Aengler.
Ebhanse ».

In Folge Anschaffung eines
Elettro -Motors verkauft einen noch
gut erhalteneu starke»

Göpp-l
Kleiner z. Hirsch.

Ein jauger

Schlosser
findet Stellung in der

Schraubensabrik Talmühle.

^ üvL Kodon Ploisodproison
LViirrv L

! der Hausfrau unschätzbare Dienste, um auf billige Art gute,
^schmackhafte Gerichte zu bereiten

Zu haben in Fläschchen von 35 H an, nachgefüllt 25 Pfg.
Am billigsten i» großen Flaschen zu M . 6 .—

Stundenplan
der gewerblichen Fortbildungsschule

<mit Schulzwang).
Den Unterricht haben die folgenden Herren übernommen : Schullehrer Arnold , Real¬

lehrer Bodamer , Schullehrer Hang , Schullehrer Jetter , Schullehrer Klaus , StadtbaumeisterLang , Präzeptor Veyhl.

Tage Klasse Stunde Gegenstand Lehrer Lokal

IL 7 — 8 Wuchfühxung Kcrug
der Herren

Lehrer HangId 7 — 8 Wechnen Wodanrer Oberlehrer KödeleIL 8 — S Wechnen Wodamex „ KöbeleHa 8 — S WucHfühvung Kcrug Lehrer HangII d 7 — S Wechnen Jetter „ JetterIII 7 — S Zeichnen Lang oberer Zeichnenssal
la 7 — 8 Zeichnen Wodanrex unterer ZeichnensaalId 7 — 8 „ Klaus Lehrer HangHs 7 — 8 „ Arnold oberer ZeichnensaalHd 7 — 8 Auffcrh Weyhl Lehrer Jetter

III 7 — 8 Wuchfühxung Kcrng Oberlehrer Köbele
la 8 — S Zeichnen Wodanrer unterer Zeichnens « «!Id 8 — S Klerus Lehrer HangIla 8 — S „ Arnold oberer ZeichnensaslIlb 8 — S Auffcrh Aephl Lehrer Jetter

III 8 «> Wuchfühxung Kcrug Oberlehrer Köbele
la 7 — 8 Auffah Kcrug Lehrer HaagId 7 — 8 „ Aeyhl „ JetterII s 7 — 8 Wecbnen Klerus Oberlehrer Köbelela 8 — S Auffcrh Kcrug Lehrer HangId 8 — S Weykl „ JetterIla 8 — S Wechnen Klerus Oberlehrer KöbeleIII 7 — N Zeichnen Lang oberer Zeichnensaal
Id 7 — 8 Wechnen Wodernrer Lehrer Jetter

Ila 7 — 8 Auffcrh Kcrug HaugIld 7 — 8 Zeichnen Arnold oberer ZerchnensaalIII 7 — 8 Hlechnen Klerus Oberlehrer Köbele
Id 8 — S Wudhführung Wodernrer Lehrer JetterLL Ila 8 S Auffcrh Kcrug . ,, HangIld 8 - S Zeichnen Arnold oberer ZrichuevsaalIII 8 S Hlechnen Klerus Oberlehrer Köbele

«sc la 7 - 8 Wechnen Wodcr.rner Lehrer Jetter
III 7 - 8 Auffcrh Klcrnß Oberlehrer Köbele
Ild 8 - S Wuckführunq Wodernrer Lehrer Jetter

III 8 S Auffcrh Klcruß Oberlehrer Köbele
-- -- - la IS - 12 Zeichnen Wodernrer unterer ZeichucnsaalId „ Klerus Lehrer Hang
SS Ilb „ Arnold oberer Zeichnens ««!III 7V - - SV- - Lang Lehrer Jetter

Nagold.
Von einem nächster Tage eintreffenden Waggon:

AM >il -

gebe ich jedes Quantum von 20 Liter ab sehr billig ab
und sehe gütigen Aufträgen entgegen.

7K ? » r . kmle.

Im Interesse eines ersprießlichen Schulbetriebs werden die Eltern , Vormünder , die
Lehrherrn und Arbeitgeber ersucht , den Schulbesuch der Schulpflichtigen zu überwachen.

Der : Schulvorstand:
Hauser

Stagold.
Ei « tüchtiger

M
Ern Mgerer , mchuger

kann innerhalb 14 Tagen eintreteu
bei
Georg Maier , Möbelschreiner

Calwerstraße.

findet bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung.

E . Stein sche Branerei
Nrttenbnrg a. N.

Wildberg.

Auf LS . Oktober wird ein flei¬
ßiges , kräftiges und williges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht.

Frau Architekt Schittenhelm.
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D Wn -Mf -M
-es Bezirks findet Heuer am

WM i>eil8. WMr mchniit!qs Wk
in der Kirche zu Nag »ld statt. Dabei Verden Ansprache» halten:
Hofpredlger Dr . Ho ff manu  aus Stuttgart , Vsrsttzender der Wärtt.
Kustav-AdolfMtuag und O. Gemuseus  aus Hrrrnhut, Sekretär des
Böhm.-Mähr. Komitees der evana. Brüdrrunität

8ystvm langsamor Vorbrsnnnng
LV«Itnn88t «IIni »K karr « >SOO

Lilolä«» « SLellnill«
^ « LL8t « 8vL » i » otlUvrtv

V » u « rit > rWi » äöLviL
von 50—7000 edm Heiükraff.

SV« SS « Oese» im Betrieb.

Usel » ^ OZv .,
L̂nbrilr ir !8«I»«r vsk «» .

Prospekte durch Vertreter
Z ^ rLASi»

^ V«1vpl »«n Zssr. 1. ^
WUURUWUUUUUWMWZUUUUUWMUXU

NKgold.
1«

sind cingetroffen und können Hrauöen und Wein
(noch süß) sofort bezogen werden.

KoMob SvdmIÄ,
L . Luockv ! , r. kmltz.

. . (5/5tem5isnger). L
Erfolgreichstes Verfahren gegen alte Arten von kickt , llksu- ^

^ mntismuo, klsrvonlsilivn, ttiorvnlsiüvn , klaoonlsirisn , llsi-rlsicion k
A unki allvn ölutstsuungsn . v
D Die Bäder find angenehm zu nehmen und wirken sicher, was R
E aus vielen AnerkennungsschreibenW ersehen ist. L
S Außer Sonntags ist das Bad täglich geöffnet und »
2 ladet zum Besuch ergebenst ein k

Uzmrcllkeringe
stns etngetroffeu bet
Nagold. Aolr . <R» U88.

Nagold.
Bin fortwährend Käufer für

Schaf- und
Felle

sowie auch Husen - « . Kauiucheu-
felle bei höchster Berechnung.
Heinrich Harr , Weißgerber.

Ferrstexleder
aus Lamm - n »d Nehfrlle « bei
großer Auswahl empfiehlt

Der Obige.

^agoto.
Habe aus meiner Baumschule au

der Rohrdorfersteige folgende Forme»
von Obstöäumkn abzngeben:

Pyramiden,
Palmetten
von 1 Mark an

senkrechte und wagrechte
E^ o ^ «Lo » 8

von SV Pfennig an
HaLbftärnnre von 80 an

sowie sehr schöne starke
Johanuisbeer- «u-

Stachelbeer-Sträucher
2—3jähriss, pro Hundert 7 Mk.

Oostbaumschme.
1V—LS Ztr. schöne

Speisekartoffel
hat abzugeben der Obige.

WNdberg.

unentbehrlich für Magenleidende,
Rekonvaleszenten, Wöchnerinnen und
Säuglinge empfiehlt stets frisch

Paul Remßhardt.

»welche etwas Vermögen haben, wer-
IdeullnterkoulautestenBedingungen

Schuhgeschäfte
leingerichtet. Reflektanten erfahren
»näheres ans Anfragen unter^ .. L.
sLVV« an Rudolf Moffe,

Stuttgart.

Nagold.

Zur Mostbereitung
empfehlen verschieLene Sorten

Rojinenu. Korinthen
per Zentner von Mk . 12 — an

namentlich sehr schöne gelbe Korinthe«
zur Vermischung mit Obst besonders geeignet

per Ztr. Mk. L4 —.

es
! «I. Ulilllök, Stuttgart, Vogelsangstr. 16.
utcht die Ausknustei befragt hat, gehe man keine

lAUb Heirat, Verlobung oder Geschäftsverbindung ein. Es
werden den Anfragenden durch gewiffenh. Auskünfte, über

Personen betreffs Vermögen, Mitgift, Ruf, Charakter, Kreditfähig¬
keit u. s. w., viele Enttäuschungen erspart. Aufeuthaltsermittlg.
von Personen und böswilligen Schuldnern. Eintreibung von Schuld-
forderungeu. Ermittlung in Erbschasts- und Prozeßsachen. Rat
und Auskunft in allen Familien-, Privat-, Rechts-, Geld-, Kredit-,
Kaufs- und BerkanfSangelegenheiten. Beobachtung«. Ueberwachung
von Personen. Vertreter im In - und Ausland an allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes, ältestes und leistungsfähigstes
Bureau in Süddeutschland. (Sonntags geöffnet 10—1 Uhr.)

NagoU>.

Mädchen,
welche das

W-mi>Mercheii
erlenun wollen, können jederzeit
kintreten bei
Frau Katharina Schmitt,

wohnhaft bei Bäcker Kläger.

Bienenzüchter-Verein Nagold.
Sonntag den8. Hkt. d. Z. von2Mr a6.

Versammlung
im Gasth. z. „Schiff " in Nagold.

Tagesordnung:  Referat über die Jubiläumsausstellung in
Stuttgart vom Vorstand.
Verschiedenes.

_ Der Vorstand Th. Reichert.

MGGOGAGGGG GGGGGGGGGGZ

-ockreilz-Nulslivas. Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns/

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
ViviL8t » K tl « » IO . Olitol »« r 1SQS

in das Gasth. z. „ Krone " in Altensteig freundlichst einzuladen.

Julius Müller , LodloLLor > NLris Lraun
Sohn des ^ Tochter des

Flaschuermeisters Müller ? Joh . Gg. Braun, Kroneuwirts ^
in Alteusteig. j in Ebershardt.

KirchgangV-12 Uhr. ^
Wir Sitten dies statt besonderer Einladung entgegennebmen zu wollen. ^

GGGGGGGGGGGOG

HaUvrbavI ».

Dclrreitz-Alsä««s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Vi « i»8t « K tlkn IO . Olitvllvr 1VOF

în das Gasth. z. „Ochsen " hier freundlichst einzuladen.
»ultl , Bäckermeister
Sohn des

verstorb. Jakob Buhl,
Bäckermeister.

Llli8«
Tochter des

verstorb. Richard Engelhard
Pssthalter.

Kirchgang 11 Uhr. ^
iWir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen me

Nagold.
Mein Lager in

Sch« r G«tz. ««» Blech

Küsten!
>Wer diesen nicht heilt, versündigt i
sich am eigenen Leibe!

Kaiser ' «

StH-EmmIIei
feinschmeckendes Malz -Extr akt.

!Aerztlich erprobt und empfohlen!
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Verschleimungu. Rachenkatarrhe.

! >1 ^ 1 not . begl. Zeugnisse be-
I weisen, daß sie halten, >

was sie versprechen.
Pak. SS. Pfg. bei

>Fr. Schmid in Nagold, G. I
Gutekunstt. Löwen in Haiter-
bach, Wilh. Wiedmann in
Unterjettiugen, Th. Krayl in

IWildberg.

Emailware«
bringe zu billigen Preisen in empfehlende Erionerung.

Olün*» LrilpksrsvlLlwlieÄ.
Der Ausverkauf

von Wilhelm K-lb, Wildberg.
d>!« In Ni . SIS d. BI. <!»<!-!>lgI. nnierd, -» I»

Kerren-, Wurschen- u. Knaöenanzügen, Joppen,
Meöerziel)er, Kavelock, Kosen usw.

wird fortgesetzt. Preise äußerst billig.
Gültlinge»

Einen noch gut erhaltenen

Kochofe«,
1 Warstpreffe,

noch wie neu, eine schwere, gute

Metzgerwiege,
einen starken zwetspänn igm

Wage»
und verschiedene Messing -Hahnen
b t zu verkaufen

Fr . Kleiner alt Hirschwirt.

zwingt mich, gern und unentgeltlich sstsiz-,
strutt- u. cungenleillenäen jeglicher
Art mitzuteilen , wie ich durch ein ein¬
faches, billiges und erfolgreiches Natur¬
produkt von meinem qualvollen Leiden
befreit worden bin.

Lehrer Lsutnesrti in Krammel
bei Auing (Elbe).

Ziehungin3Tagen!
>10., II. unll 12. 01ctod«r 1908.
lllmki-  lllünster

! I nvt » 5 ^ a» korto null I.iste I
! «1 2 IN. i-s,. . extra >

6884 Ssläxs v̂Liuio!
^rLÜldLr oüLs mitisoooo

Nailxtxsvinns : litnrlrŝllL
SEV ' OOO

1 ^ LO .SSEKO
1 L Ä .EVOO

eto. eßo. 2« liLdeu dsi äsr

ümMeiiN kderi,. keirep.
Llullgs, »», Kan̂IeiZtrsÜe 20,
»ovie bei äsn llurok Lladats

kenntiivdon VsrkauksstsIIsn.

<L>

rL>,

s : '

Lehrverträge
empfiehlt G . W . Zaiser.



Äs » K « ick.  8

§Milezteaz zo dilli- vie jese-«rvsrtige XotHl«rle«r!«
und in nur vorzüglicher Qualität
empfehle mein großes Lager in

8 » h>« I » » ,, ? » , « » kur kirmü M vLMü,
^anänstrsu, UvKnIalarv» u. Iak«Iadr«ll,

schon zu den billigste « Preise « ,
Kuckuck- unä Aachteluhren,

HVevlLvr, ganz neue Muster, Wecker mit Biertel-Repetierschlagwerk,
wofür mir der Alleinverkauf übertragen wurde.

< « <» > « > » » ,1
» »» KV in größter Auswahl , ganz frisch sortiertes Lager mit neuesten Mustern.

«L -ooLvr » null « « « to » 8 , 8Z »:»xivr8töelL « mit silbernen Griffen.
Reparaturen werden schnell und gut ausgesührt.

«

es

s
r-2?

vollständig neu eingerichtet!

UnmiLaklui - uvä
^N 88l 6uer -Artikel
kslttzv.

Lmr-, UÄ 88-
nilsl WImmi.

NL . Bevor Sie Ihren Bedarf bei Hausie¬
rern und Detailreisenden decken, machen Sie einen

Versuch bei mir , verdienen Sie deren Spesen selbst;
ne werden befriedigt sein.

^ Bahnstation Wildtrrg stri Calw) VA.Nagold. ^ ^

Württemberg. Eauslhute
Schtoß Witdöerg im Schwarzwatd.

Beginn des Wintersemesters6.Novbr.
Gründliche Ausbildung zum staatl . Werk¬
meister , Bauführer , Polier , Zeichner, Meister j

in 3—5 Kursen.
! Zum Eintritt genügt Volksschulbildung.

Das Städtchen lvildberg , in schöner u. gesunder Schwarz-
! Waldgegendgelegen, bietet den Schülern einen angenehmen I
'Aufenthalt und (da keine Zerstreuungen , wie in;
^Großstädten möglich) alle Vorbedingungen für ein !

erfolgreiches Studium . !
Ausführl . Prospekte gratis u. franko durch
die Direktion : krieür. 8cl>ittevdelm, Architekt.

G

^8
G

^ G

Nagold.
N«r

ei«ml!zez WM-Wrert
der Geschwister

^PN88iiN6 uuä klmipk öouoksl' UN8̂ Lt'is
Bioliuvirtnosin . Klaviervirtusfi ».

Nm Sonntag cten S. Oktober
1NL a « 8 ^tn8tiroL8 nnnr IL>l8 <Ii.
Billets im Vorverkauf bri der Expedition «ud im Eafthof

L.2S an der Kaffe tritt eine Erhös-ing vro Billet voa 2S -!? ein.
Schüler und Schülerinnen nur au der Kaffe FO --Z.

Avfa «g 8 Uhr. K»ffevöff««UK7 /e Uhr.

Nur neue Aaren.

'S

— G
UKein altes Lager . I

krieckr.LLpp,M.Mid.LLW)Mbsbiltt.,MWlil
vZ8 r» vi8 Uvu » LxL . V « 8l » »n1

empfiehlt sein

rv!vddultiK68I-UKsr in lltzrrvvklviäsrslojkon
jeder Art , insbesondere

NZMMßL K § RZMZi mä MMZ§
ferner

veinwoü 'ene KevvenL 'oöen und KuLVtuche;
Huche für Kemeindeöedienkete, Aeuerwehren und SporLsvereine;

Dammtuche,Damenloden
in schwarz und farbig

Mockstanelle
in einfarbig , gestreift und karriert

vollene Zleinijlrnelle, Mton, Zelt-, Zügel- uni Zferieiecken.
Musterkollektionen auch nach auswärts bereitwilligst sranko.

Vi11iK8lv l? rv »8v.

Ein jüngeres soltses Ein wöbl. srenvdl. »

Mädchen Zimmer !
wird bi- Martini gesncht

Ansknust erteilt die Expedition.
hat sofort od. später zu vermieten

Wer? sagtC . Bernhardt.

Nagold.
Selb«

empfiehlt stets frisch

E^Ulbert KemnUer, Konditor, j

VL

Nagold.

Koilt- «Nil
Mermren

Zrorcden,Ioutonr,i!mge,Mml>snSer,ArrvLUen-
Meln, hrrrkettell-ZeAMge, ZtemS- «. Mn-
sckettenlrnöpje,8rrnatnll5teru.-5ck!oZ,Lrsnsi-
Lollierr, geirlinger-u. gSjisimger-MLlIvsren

empfiehlt in sehr großer Auswahl bei billigen Preisen.

II . t ^ » » tß > « I.  MMÄM.
WM" ^ It«8 « « a 8rU»vr n ii <l II« Iliili

Musterbücher der Metallwarenfabrik Geislingen rmd Göppingen
stehen jederzeit zu Diensten.

SSGGSGGSGGSG GGGGGGGGG«

G Kleidchen, Aöckchen, Jacketts,
s Mäntel,Mlerinen,Küte,Mühen,
GSweaters, Kemden, Anterhosen,8
^ Kittelchen, Kosen mit Leibchen, I

Hragkleidchen, Käubchen,
H Käppchen, Strümpfe etc. ^
^ empfiehlt in nur besten QraUtäten und jeder Preislage A

^ Uerm. Krintringer . I
SSSSSSSGSSSG SGSSSSSGGSSS

W . " '
la Ware, als Hyazinthen, Tulpen
(qef. u. eins.), Narzissen(gelb ges.)
Ccocus und Sc lla z. Treiben aus
Gläsern und in Töpfen, sowie für
Gärten und Gräber in bersch. Preis¬
lagen find elngetroffeu und sehe bald.
Bestellungen entgegen. Desgleichen
habe einen aiößereu Posten3 vnd

4jühr. großfr.
Johannis- und
Stachelbeerstr.

sowie
Tomaten , rote und grüne,

billia abzuaeben.
Fr . Schuster , Nagold,

Kunst- und Handelsgärruerek.

Lonlodüelllv
empfiehlt <r . IV. Laisor.
Ev . <S »tte- die«ste m Nagold:

Sonntag, 8. Okt. V»10 Uhr
Predigt. */-2 Uhr: Gustav-Adolf--
fest. V-8 Uhr: Mitteilungen von
Sekr. Gemuseuö aus Herruhut über
die evang. Bewegung in Böhmen;
im Vereiushaus.

Freitag, 13. Okt. Buß. und
Bettag: 10 Uhr Predigt im Verein?--kian«.
V »ttesbie«fte der Methodisten-

ge« ei«de in Nagold:
Sonntag , 1. Okt. Bor« . V»1^

Uhr und abendsV>8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends8 Uhr Betstunde.
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